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Aktenzeichen 

24-200 

 

Kitzingen, 17.02.2022 

 

Federführung: Sachgebiet 24 Vorlage-Nr.: SG 24/030/2022 

Bearbeiter: Renate Moller   

Tel.Nr.: 09321 928 2400   

 

Beratungsfolge: Status: öffentlich/nicht öffentlich Termin: 

Ausschuss für Bildung und Soziales öffentlich / Beschluss 11.03.2022 

Kreisausschuss öffentlich / Information 23.03.2022 

 

Digitalisierung der Schulen im Landkreis Kitzingen als Sachaufwandsträger; 

Sachstand Umsetzung und Haushaltsplanung 

 

HSt. 1.2201.3618 u. 1.2201.9460 

HSt. 1.2202.3618 u. 1.2202.9460 

HSt. 1.2351.3618 u. 1.2351.9460 

HSt. 1.2352.3618 u. 1.2352.9460 

HSt. 1.2411.9460 

HSt. 1.2601.3618 u. 1.2601.9460 

HSt. 1.2651.3618 u. 1.2651.9460 

 

I.  Vortrag: 

Bezugnehmend auf die vorangehenden Ausführungen zur Digitalisierung der Schulen, zuletzt 

mit Vortrag vom 05.11.2021 (Nr. 24/611/2021), befinden wir uns weiter in der Umsetzung 

des umfassenden IT-Konzepts an den Landkreisschulen sowie den Schulen der Träger 

Zweckverband Berufsschule Kitzingen-Ochsenfurt und Förderverein Erich Kästner Schule im 

Landkreis Kitzingen e. V. 

 

Nach weitgehender Ertüchtigung der sog. Grund-Verkabelung und den Verbindungen für 

WLAN sowie Medientechnik bis in die Unterrichtsräume liegt weiter nacheinander auf einer 

Schule die volle Konzentration. Mit großem Engagement und in enger Abstimmung mit der 

jeweiligen Schule wird priorisiert das pädagogische Netzwerk einschl. Serverumgebung auf 

die neue IT-Infrastruktur mit allen Applikationen und Besonderheiten nach einer 

detaillierten Feinplanung umgestellt. Folgend wird außerdem die gesamte 

Verwaltungsumgebung mit der Allgemeinen Schulverwaltung ebenso auf die neue 

Umgebung implementiert. 
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Als weitere Fortschritte ausgehend von der letzten Berichterstattung kann vom 

vollständigem Abschluss des Roll-Outs der Endgeräte am Armin-Knab-Gymnasium, also der 

vorhandenen Lehrerdienstgeräte, aller Schülerleihgeräte sowie sonstiger PCs und Notebooks 

der Schule berichtet werden. Die Schule am Schulzentrum läuft nunmehr ausschließlich auf 

der neuen IT-Infrastruktur und wird seit Jahresbeginn nur noch vom neuen IT-Dienstleister 

betreut. 
 

Fehlende elektronische Bauteile auf dem Weltmarkt neben den Lieferengpässen erfordern 

vom Sachaufwandsträger ein stetes und flexibles Anpassen der Umsetzungsplanung. 

Beeinflusst hiervon wurde zum Beispiel aufgrund der verschobenen Prioritäten 

zwischenzeitlich auch am Förderzentrum Erich Kästner Schule in Kitzingen mit vorher kaum 

digitalisierter Umgebung das neue Gesamtsystem einschl. Server aufgebaut. Darüber hinaus 

ist die Konfiguration vom IT-Netzwerk und Umstellung der Verwaltung sowie Pädagogik 

überwiegend abgeschlossen. Dazu ist das flächendeckende WLAN in Betrieb. 
 

Des Weiteren konnte der Kitzinger Standort der Berufsschule weiter für den bevorstehenden 

Rollout der Verwaltung und der Pädagogik vorbereitet werden mit teils provisorischen 

Überbrückungslösungen wegen der Generalsanierung. Das WLAN ist auch hier mit 

Sonderlösungen in Betrieb. Alle Komponenten werden jedoch auch weiter für die langfristige 

Lösung benötigt, da wirtschaftliches Handeln stets bedacht wird. Die kritischen 

Abhängigkeiten mit der Berufsschule Ochsenfurt, für die weiter wichtige Hardware fehlt, 

wird derzeit geprüft. 
 

Entspannung ist für das Gymnasium in Marktbreit eingetreten, nachdem sich dort 

Lieferengpässe von notwendiger System-Hardware und weiteren IT-Bauteile lösen. Hier ist 

nun der Aufbau des Netzwerks in der Faschingsferienwoche geplant und die gesamte 

Umstellung auf die neue IT-Infrastruktur steht kurz bevor mit umfangreich abzuarbeitender 

Aufgabenliste auch an dieser Schule (Benutzeranlagen, Endgeräteimplementierung, 

Softwareübernahmen, Regelung E-Mail- und Datei-Zugriffe, Datensicherheiten mit 

Passwörtern, Übernahme Allgemeiner Schulverwaltung - ASV - usw.). Die Vorgehensweise 

durch den IT-Dienstleister erfolgt nach einem standardisierten Verfahren.  
 

Für die Realschulen stehen ebenso noch wichtige Hardware-Komponenten aus. Nach 

Lieferung wird davon ausgegangen, in diesem Jahr den vollständigen Rollout sowohl der 

Verwaltung als auch der Pädagogik an allen Schulen abzuschließen. 
 

Hervorzuheben ist die weiter kooperative und engagierte Zusammenarbeit mit den Schulen, 

die insbesondere bei der Schwerpunktumstellung stark gefordert sind. 
 

Die Förderprogramme werden daneben aufmerksam weiter abgewickelt. Die fortgesetzte 

Berichterstattung erfolgt zu gegebener Zeit. 
 

Für die Gesamtaufstellung mit noch unsicherem Dienstleistungsaufwand der verschiedenen 

externen Partner und abschließender Umsetzung von Besonderheiten, wie Anbindung des  
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Containers des AKG, der neuen OGS in Dettelbach sowie erforderlichen weiteren 

Ersatzbeschaffungen schlägt die Verwaltung für den Haushalt 2022 ein diesjähriges 

Digitalisierungsbudget vor nach folgendem 

 

II.  Beschlussvorschlag: 

Für die weitere Digitalisierung der Landkreisschulen und -zuständigkeiten 

(Berufsschulgebäude) werden im Haushalt 2022 insgesamt Haushaltsmittel in Höhe von 

592.000 EUR bereitgestellt.  

Auf die einzelnen Schulen sind bei der entsprechenden Haushaltsstelle folgende Beträge 

geplant, die bereits im vorliegenden Haushaltsentwurf eingearbeitet sind: 

 

1.2201.9460  Staatl. Realschule Dettelbach  85.000 EUR 

1.2202.9460  Staatl. Realschule Kitzingen  127.000 EUR 

1.2351.9460  Gymnasium Marktbreit  127.000 EUR 

1.2352.9460  Armin-Knab-Gymnasium Kitzingen 211.000 EUR 

1.2411.9460  Staatl. Berufsschule, Standort Kitzingen 10.000 EUR 

1.2601.9460  Staatl. Fachoberschule Kitzingen 17.500 EUR 

1.2651.9460  Staatl. Berufsoberschule Kitzingen   2.500 EUR 

 

Die Haushaltsstellen sind gegenseitig deckungsfähig für einen bedarfsgerechten Einsatz der 

Digitalisierungsmittel und im Hinblick auf die erforderliche Flexibilität. 

 

Gleichzeitig werden im Haushalt 2022 bei den Einnahme-Haushaltsstellen insgesamt  

534.800 EUR Einnahmen aus Fördermitteln des Landes für die Digitalisierung der Schulen in 

nachfolgender Höhe angesetzt: 

 

1.2201.3618  Staatl. Realschule Dettelbach  80.000 EUR 

1.2202.3618  Staatl. Realschule Kitzingen  120.000 EUR 

1.2351.3618  Gymnasium Marktbreit  120.000 EUR 

1.2352.3618  Armin-Knab-Gymnasium Kitzingen 200.000 EUR 

1.2601.3618  Staatl. Fachoberschule Kitzingen 13.000 EUR 

1.2651.3618  Staatl. Berufsoberschule Kitzingen   1.800 EUR 

 

 

 

 

 

Tamara Bischof 

Landrätin 
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